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NACH DEN ANGABEN DES BAYERISCHEN LANDESAHTES FUR STATISTIK UND DATENVERARBEITUNG

GEHEIN:DE
EinJJJ)hner Ver9lelc:h (+-/-) l.um
3D."t.6''> .... ..,.6'y 4."'.05'.0

Ampfing 4.583 - 2 - 2
Aschau a.Inn 2 979 - 147 - 61
Buchbach 2.414 + 12 + 15
Egglkofen 956 - 3 - 13
Erharting 866 - 27 - 20
Gars a. Inn 3.652 - 87 - 32
Haa2 4.796 + 37 + 11

Heldenstein 1.708 + 32 + 6
Jettenbach 708 - 1 - 6
Kirchdorf 1.108 + 11 + 3
Kraibur2 a. Inn 2.768 + 14 + 14

Lohl<il'chen 6-fS +'<'0 + .,.
Maithenbeth 1.597 + 66 + 21
Hettenheim 2.173 26 2
l1lIhldorf a. Inn 14.714 + 109 + 39
Neumarkt St.Veit 5.039 - 2 - 15
Niederber2kirchen 1.084 + 15 + 44
Nieder aufkirchen 1.036 - 8 - 20

O./:Jtlr!Jer9):1I'CIJ~n ..,. -fS? +<1' -t
Oberneukirchen 662 - 8 6
Obertaufkirchen 1. 789 + 12 + 11
Pollln2 2 927 - 26 - 20
Rattenkizchen 734 - 8 1
RechtmehrlOR 1.278 - 14 - 17

Reichertsheim 1.446 + 3 + 6
I JCh6i?6el'-9 li'6-f -:lS - ..,y.

'" ~o 2.479 + 71 + 16
Taufkirchen 1.121 + 6 3
Unterrelt 1.310 + 6
Waldkraiburo- 22.027 - 37 69

, .:eon S.l>e,.!1 li'O.o +.9 -..3

-Gesch.hftt.ll.· Hofmlrk 28·8261 Oberbergklrch.n· Tel. 08637/851 . Öffnuogn.: Mon!.. Fr"I. 8 - 12 Uhr Oon,.,..n;t. auch 14·18 lJtIr



ANTRAGE AN DIE GEMEINDEN

Nach den Geschäftsordnungen der Gemeinden mUssen
Antr~ge. die in den Gemeinderatssitzungen behandelt
werden sollen, mindestens sieben Tage vor der Sitzung
bei der Gemeinde, beziehungsweise bei der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen eingehen.
Diese V9rschrift 1st durchaus sinnvoll, da 1n vielen F~llen ent­
sprechende Vorbereitungen getroffen werden mUssen I damit sich
der Gemeinderat ein objektives Bild Uber den Antrag machen kann.
Bei kurzfristigen Antr~gen. die unmittelbar vor der Sitzung ein­
gehen, und die der Gemeinderat auch noch behandelt. passiert
es hSufig, daß der Antrag letztlich bis zur nächsten Sitzung zurUckgestellt werden
mur. damit zwischenzeitlich das eine oder andere gekl~rt werden kann.
Damit verliert der Antragsteller oftmals unnötig Zeit.

Zu den Antr~gen gehören auch die Bauantr~ge, die von der Verwaltungsgemeinschaft
besonders sorgf~ltig in Bezug auf nachbarschOtzende Belange, und übereinstimmung
mit den Bebauungspl~nen OberprOft werden mOssen.
Bei dieser Gelegenheit weisen wir darauf hin, daß die Sitzungen des Gemeinderats
Oberbergkirchen grunds~tzllch am 2. Donnerstag des Monats, die Sitzungen des Ge­
meinderates Schönberg grunds~tzlich am 1. Mittwoch des Monats, und die Sitzungen
des Gemeinderats Lohkirchen grunds~tzlich am 2. Mittwoch des Monats stattfinden.
Wir empfehlen - im Interesse des Antragstellers - sich daran zu orientieren, und
die Antr~ge rechtzeitig zu stellen.

LOHNSTEUERKARTEN 1986

Wir weisen darauf hin, daß die Lohn­
steuerkarten fOr das Jahr 1986 bis En­
de November in den Anlaufstellen der
Mitgliedsgemeinden abgeholt werden
können.
Die BOrger , die von dieser Möglichkeit
keinen Gebrauch machen, bekommen die
Lohnsteuerkarte Anfang Dezember auto­
matisch mit der Post zugesandt.

AUFRUF AN ALLE VEREINE. BEI DER GESTAL­
TUNG DES MIITEILUNGSBLATIES MITZUWIRKEN

Seit nunmehr einigen Jahren erscheint
regelm~~ig unser amtliches Mitteilungs­
blatt , das, so zumindest der Großteil
der Bevölkerung der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen , auch ganz gut
ankommt, und von den meisten BOrgern
regelm~ßig gelesen ~rd.

Nach unserer Ansicht könnte der Inhalt
des Mitteilungsblattes aber noch we­
sentlich verbessert werden. Mit Ver­
bessern meinen wir vor allen Dingen
vervollst~ndigt werden. Ziel des amtli­
chen Mitteilungsblattes ist neben der
"amtlichen Information" vor allen Din­
gen auch das Bestreben, die Bürger un­
serer Verwaltungsgemeinschaft Ober ak­
tuelle Ereignisse auf dem laufenden
zu halten.

Dabei sind wir insbesondere auf die
Vereine angewiesen. Bei dieser Gelegen­
heit dUrfen wir alle Ortsvereine der
Mitgliedsgemeinden Oberbergkirchen,
Lohkirchen, Schönberg und Zangberg
nochmals bitten, uns mit Material zu
füttern, damit wir diese Informationen
dem Bürger weitergeben können.

NatOrlich sind ~r auch ~ußerst dank­
bar, wenn Anregungen aus anderen Be­
völkerungskreisen kommen, seien es An­
regungen, in~eweit das Mitteilungs­
blatt verbessert werden kann, oder sei­
en es Anregungen, bestimmte Informatio­
nen regelm3ßig zu bringen.

Dankbar sind ~r auch fOr jegliche Fo­
tos, die nach dem Druck des Mittei­
lungsblattes unversehrt zurOckgegeben
werden.

Nur wenn die ganze Bevölkerung mit­
macht, wird das Mitteilungsblatt zur
"abgerundeten Sache" und damit zu einer
echten Informationsquelle.

(



DIE SCHMIED-l1AlXlNNA VON ZANGBERG

Seit Ju1185 kann am Gebäude des Herrn
Anton Buchmeier • gegenüber den neuen
Jugendräumen im Kloster St. Josef, eine
Madonna des Monchner Bildhauers Prof.
Endress bewundert \oIerden.

Die Madonna entstand etwa um 1870 und
war ursprünglich fOr das Haus von Prof.
Endress 1n der Arnulfstraße 1n MOnchen
gedacht.
Die Madonna stellt eine echte Bereiche­
rung dar.

AUS DEI! STAllDESAIff

Geburten:
Maria Späth. Hofmark. Schönberg.

Eheschließungen:
Otte Trautmannsberger. Ampfing und
Angelika Kneißl, Zangberg.
Franz Xaver Aimer. Schönberg und Ros­
wltha Weigand, Neurnarkt St. Veit.

Sterbe!älIe:
Anton Huber. Lärchenstraße I Schönberg •
Maria Ritthaler, Brodfurth, Lohkirchen,
Franziska Di11kofer. Hauptstraße. Loh­
kirchen.
Anna Ettenberger. Palmberg.

Anna Kratzl, Utzing, Oberbergkirchen,
Christine Hoferer, Frosching, Schönberg

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEIlEINDERATS­
SITZUNG

- Der Errichtung von 2 Fahrsilos durch
Herrn Anton Kirschner, Wolfhaming, ~r­
de das Einvernehmen erteilt.

- Ausgehändigt ~rde den Gerneinderats­
mitgliedern ein Kassenbericht, Stand
15.10 .85, eine Aufstellung der Kosten
für die Errichtung des Geh~ges und
fÜr die Ortsgestaltung, und ein detail­
lierter Finanzierungsplan für die Er­
richtung der Sportanlagen und des Bau­
hofes.

- Einstimmig beschlossen wurde der Bei­
tritt zur "Vereinigung der Gemeinden
des Landkreises Mühldorf a. Inn zur För­
derung des Kabelprojektes in der Region
18".

- Besprochen wurde die von verschiede­
nen Gemeinderatsmitgliedern ausgearbei­
tete Routenänderung in der SchUlerbe­
förderung. Die Verwaltung wurde beauf­
tragt, ein Angebot des Busunternehmens
einzuholen, anschließend die Schullei­
tung, den Schulverband Ampfing und das
Landratsamt anzuhören.

- Einstimmig wurde dem Schützenverein
"Almenrausch und F.del~iß" ein Zuschu~

in Höhe von 500, -- rtI gewährt.

- Informiert wurden die Gerneinderats­
mitglieder Uber die Errichtung des Kin­
dergartens. BUrgermeister Bichlmaier
konnte dazu mitteilen, daß derzeit
Untersuchungen von der Erzbischöflichen
Finanzkammer angestellt werden.

- Hinsichtlich der Erstellung einer
Ortschronik wurde beschlossen, Kontakt
mit Herrn Angermeier aufzunehmen.

- Zugestimmt wurde dem Kauf der Gans
vor dem Rathaus fUr 5.000 DM.



GEMEINDE SUCHT SAMHLER FUR DEN VOLKS­
BUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFURSORGE E.V.

Der Volksbund Deutscher Kriegsgr~ber­

fUrsorge e.V. sucht einen Sammler. Der
Volklsbund bietet eine Entsch~digung

von 10% der gesammelten Geldsumme.

- In einem Schreiben des Bayerischen
Landesamtes fur Wasserwirtschaft wurde
die Gemeinde aufgefordert, Unterlagen
fUr eine eigene Lösung vorzulegen. Im
Schreiben wurde außerdem die Meinung
vertreten, daß das Landratsamt MUhldorf
einer Auflösung des Zweckverbandes
nur zustimmen könne, wenn die Mit­
gliedsgemeinden wirtschaftlichere Lö­
sungen anbieten könnten.

Der Widerspruch der Gemeinde Ober­
bergkirchen gegen einen Teil der FHj­
chennutzungsplan-Genehmigung wurde aus­
drUcklieh aufrecht erhalten. Angespro­
chen sind in diesem Widerspruch vor
allen Dingen das geplante Gewerbege­
biet "West" und das Gewerbegebiet in
Loipfing.

- Einstimmig wurde der Kauf von zwei
Tauchpumpen fUr die Freiwillige Feuer­
wehr Irl und Oberbergkirchen zum Preis
von rund 1.900 DM bewilligt.

HAUSHALTSSATZUNG 1985

Die Gemeinde Oberbergkirchen hat die
Haushaltssatzung fUr das Haushaltsjahr
1985 beschlossen. Die Haushaltssatzung
tritt mit dem 01. Januar 1985 in Kraft.

Die Haushaltssatzung ist durch Nieder­
legung in der Gesch~ftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
amtlich bekanntgemacht. Gleichzeitig
mit der Niederlegung der Haushalts­
satzung wird auch der Haushaltsplan
eine Woche lang öffentlich aufgelegt.
Die Haushaltssatzung und der Haushalts­
plan liegen auferdem w~hrend des ganzen
Jahres in den R~umen der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen innerhalb
der allgemeinen Gesch~ftsstunden zur
Einsicht bereit.

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn hat
als Rechtsaufsichtsbehörde die nach
der Gemeindeordnung erforderlichen Ge­
nehmigungen erteilt.

Wortlaut der Kaushaltssotzung

11

Dn Houohdtsphn fur das Houshdu­
joht 1985 wird 101 Verwdtungshaushdt
In den Einnahmen und Ausgaben auf je
1.130.600 r:tl
und 101 VerOlOgenshaushalt In den Einnah­
II'In und Ausgaben auf Je 2.891.000 r:tl
fll8tgelletzt.

12

(1) Der Gesamtbetrag der Kredite zur
Flnanz1erung von Ausgaben 1m VermOgens­
h",ushdt w1rd ouf 200.000 l:t1 festge­
setzt.

13

Verpflichtungserlll;!lchtlgungen 111I VerllO­
genshaush81t werden nicht festgesetzt...
Die Steuerssue (Hebesatze) fUr nach­
nehende Gemeindesteuern ~rden Io/le
folgt festgesetzt:
I. Grundsteuer

a) tUr die 18nd- u. forstwIrt­
schoftlIchen BetrJebe (A)

380 v.H.
b) fUr die Grundstucke (B)

340 v.H.
2. Gewerbesteuer 320 v.H.

"
(I) der Höchstbetrag der Kassenkred1te
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
noch delll H8ushaltsphn wird auf 100.000
r:tl festgesetzt.

"
\/<eHere VorschrHten. die sich auf die
E1nnahmen und Ausgaben (so z.8. zU H
25 bis 27 Komnd\V) und den SteUenphn
(I 6 KommHV) beziehen. werden nicht
llufgenQllllllf!n.

I ,

D1ese Haushaltssatzung trHt ..ir I.
Januu 85 In Kraft.

Fur die Gemeinde Oberbergktrchen

Blch11liller
I. BOrgermelster

Interessenten melden sich
der Verwaltungsgemeinschaft
BOrgermeister Bichlmaier.

bitte
oder

bei
bei



BAULEITPLANUNG;
J<NDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS AN DER "HOFMARK"

7JIJ

~-_.

Veranstaltungen - Termine

VERANSTALTUNG DER KRIEGER UND SOLDATEN­
KAMERADSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Am Samstag, den 08. November 85 findet
im Gasthaus Ottenloher in Ir! um 20.00
Uhr eine Veranstaltung unter dem Thema:

1. Heimatverteidigung - Eingliederung
von Reservistenverb~nden

2. Verteidigungsstrategie der Nato
3. Zukünftige Entwicklung der Bundes-

"",hr
4. Sicherheitsdebatte im Bundestag.

Reverent ist Oberstleutnant Held vom
Verteidigungskreiskommando Traunstein.
Die Krieger u. Soldatenkameradschaft
Oberbergkirchen lädt alle Mitglieder
und Reservisten ihrer Kameradschaft
von Oberbergkirchen, Schönberg, Lohkir­
ehen und Zangberg herzl1chst dazu ein!

03.11. Martiniumritt
Die Ortsvereine bitten die Haus­
besi tzer ihre H~user zu schmOl-­
ken!

/ J

08.11.

14.11.

14.11.

IS.ll.

22.11.

24.11.
28.11.

30.11.

und
01.12.
01.12.

Der Gemeinderat hat in der
Sitzung am 16.10.1985 den Ent­
wurf zur Anderung des Bebau­
ungsplans "An der Hofmark"
(Deckblatt Nr.1) in der Fas­
sung vom 21.10.85, letztmals
ge~ndert am 10.05.85, und die
dazugehörende Begrtlndung zum
Zwecke der öffentlichen Ausle­
gung gebilligt.

Der Entwurf und die Begrtlndung:
liegen vom 02.12.1985 bis ein­
schlieNich 15.01.1986 zur Ein­
sichtnahme in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemein­
schaft w~hrend der allgemeinen
Geschäftsstunden bereit.

Bis zu diesem Zeitpunkt können
Bedenken und Anregungen vorge­
bracht werden.

Saisoneröffnung der SVO-Skiab­
teilung mit Progranunvorschau,
Beginn 20.00 Uhr im Vereinslo­
kal, um zahlreiches Erscheinen
'Wird gebeten!
Basteln der Frauenunion ftlr den
Weihnachtsbasar beim Sclunidwirt
Veranstaltung der JU Ortsverband
Oberbergkirchen um 20.00 Uhr
beim Schmidwirt. Im Rahmen des
"Politischen Monats des Kreis­
verbandes der JU des Landkreises
Mühldorf referiert der Kreisrat
und Umweltreferent der Stadt
Waldkraiburg Anton Sterr zum
Thema"Umweltpolitik im Landkreis
Mühldorf". Anschließend bleibt
genügend Zeit zu einer Diskus­
sion. Um rege Teilnahme wird
gebeten!
Hoagarten-Volkstanz des HUtten­
clubs beim Schmidwirt.
Generalversammlung des Sport­
vereins mit Neuwahlen um 19.30
Uhr beim Schmidwirt.
Altenehrung beim Schmidwirt
Die Frauenunion bastelt Advents­
kr3nze und Gestecke beim Sclunid­
wirt
Ski-Basar und Frauenunion-Weih­
nachtsbasar am Dorfplatz vorm
Schmidwirt ab 14.00 Uhr und
Vormittag
Xaverifeier beim Meisterwirt



MARTINIUMRITI IN OBERBERGKIRCHEN
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Nach einer Pause von 25 Jahren findet heuer am 03. November ~eder der traditionelle
Martiniumritt in Oberbergkirchen statt. Etwa 17 Festwagen und Kutschen mit prächtig
aufgeputzten Gespannen treffen sich um 12.00 Uhr in der Hofmark. Um 13.00 1st bei
schöner Witterung die Andacht auf dem Dorfplatz, bei schlechtem Wetter in der Kirche.
Anschließend findet der Umritt, wie auf dem Plan eingezeichnet, statt.
Die Hauptstraße ist gesperrt, die Besucher werden gebeten, auf den ausgewiesenen
Parkflachen zu parken. Behinderte dUrfen im Dorf parken.
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Mart i n i u m r 1 t t 1958

(l) Obermaier Konrad

(2) Krieger-u. Soldatenkameradschaft
"Die Heimkehr"
(Fahrer Ginnhuber)

(3) Landjugend
(Fahrer Anzinger Jasef)
das Modell der Kirche wird heuer
wieder restauriert und nimmt am

~) Umritt Teil



GEMEINDE LOHKIRCHEN

NEUE BEITRAGS- UND GEBOHRENSATZUNG ZUR WASSERABGABESATZUNG

Aufgrund der Arti~el 5, 8 vnd 9 des Kommunalabgabengesetzes erl~ft die Gemeinde Lohkirchen nach der Genehmigung durch
das Landratsamt Mühldorf a. Inn folgende Be1trags- und GebUhrensatzung zur Wasserabgabesatzung:

atITRAGS- UND CE80HREHSATZUNC

tUk WASSEilABGABESATZUNC

(I) Der BeHuB wird nach der CrundStlkll,$fla<:he und der Geschoflfluhe
der vorhande1lll!n Geblooe ernch.net.

i 1 Beitragserhebun&

Ole Ge.inde erhebt zur Oednms ihres Auf\ll;lnde. for die Herstellung
der ~.server.orSUngaanl.Seeinen Beitr.g.

I 2 BeltupU.tbestand

Der Beitug vird rUr bebaute. bebaubare oder se...erbl1c:h genut:r.te
oder Sr..erbl1c:h nutzbare CrundstOCke erhoben. wenn fUr sie nac:h
I 4 \lAS ein Rec:.ht ZU!ll AnschlulS .n die w"sl;e.--rl;orpng..nbge be­
steht. Ein llII!1tuS vird .uch fur CrundstOCke erhoben. die an die
Wauerveraorpngsanuse tatUthl1c:h angeschlossen sind. oder die
.uf Crund einer Sondervereinbarung nach I 7 \lAS an die WaSHrver­
.orsungunlaSe angeKhlossen werden.

(I) Ole llII!itragsschuld entsteht i_ Falle des

I. S 2 SatZ I ••obald das Grundstock an die Wasserversorgun&ssnl.ge
angesc:hlossen werden kann.

2.52 SIlt%. 2. I. Alternative. sobald das CrundstUck an dle Wasser-
versorgungs.nl.ge .ngeschlossen 1st.

3. 12 SIll%. 2. 2. Alternative, 1II1r AbschluD der Sonderverel'lbarung.

ioIenn der in Satz 1 senannte zeitpunkt vor de_ InkraCttreten die.er
Satl';un& lieSt, entstellt die Beitrsgsschuld erst CIlit Inkraftrnnen
dieser Sar%.uns.

(2) ioIenn eine Veranderung der Flache oder der Bebauung des Grund­
stUcks vorgenoanen \o'ird, die beitragsrechtliche Aus"irkungen hat,
entsteht die Beltrags8chuld 'Ilit dem Abschluß dieser I'1o.ßnahJne.

1 4 Beitragsschuldner

lleitraSlSchuldner ist, wer i .. zeitpunkt des Entstehens der Beltrlgs­
.chuld Eigentumer des GrundstQcks oder Erbbauberechcigter I.t.

(1) MD1e Gescholltlkhe tat nach den Au!lenul!en der Geblude in allen
Geschossen ~u eno.1tuln. Kellu "",rden alt der vollen PlKhe beun­
I"'J:ogen. !lIICt!a",SChosH werden Tl\Ir heuT\&e:tesen. soweit sie lIUSIIl'~ut

sind. Geb:llme oder ,elbstandile GeWudeteile. die """ch Art ihrer Nut­
~una keinen Bedarf !\lieh \b.sserversOI"lul\& .uslO&en (Nebel\lehaude).
werden nicht her.T\&e~len; da. lilt nicht fOr Geschosse. die tatsach­
11eh einen Vasseunschlufl haben. 1l1l11r.one. \.ouien und Terruse:\ blei­
ben ;luller AnSiltZ. wenn und SO'lo'e1t de aber die Ceblludefluc:htUnie
hinausr;lgen ...

() llII!i Crundnucken. fllr die eine gewerblic:he !i.ltzung ohne Bebauung
%ul.ssig ist. wird al. Ceschoß(l.che ein Viertel der CrundstUcksfl.­
ctu. in Ansllt% gebucht: da. Ileiche lilt. Yenn auC eine_ Crundstllck
die zulassige lIebauun& 111 Verha1tni. %ur Severbl1cben Nutzung nur
unterseordnete 8edeutun& hat.

(4) Bei sonstigen unbebiluun CrundatUck.en iat die anzuset:ttnde Ce­
scho&flllcbe I13ch der In der nlheren lIIqeoon& vorhandenen Bebauung
Zu entitteln: anzuset:ttn 1st du durchschnittliche HallS der tatslCh­
lichen bilulicben .....snutzun& der Grundstocke ln der naheren ~eoon&.

Fehlt es an einer hennziehbilren Bebiluun&. so 1st ein Viertel der
Crundnacksfllk:he ab CuholSfl'che an%.uset%.en.

(5) Wir ein CrundstOck vergrO!lert und wurden Cur diese Fl.ehen noch
keine Beitrage gelei.tet .•0 ent.tehr dle Beltragspflicht auch hier­
fur. Gldches gilt i_ Fdle der Ce.choDflachenvergrol3erung Cur die
%.usatz!ich geschaffenen Ce.choDCllchen. Gleiches gUt fUr alle son­
stigen Veranderungen. die nach Abntz 2 fur die Beitragsbelllessung
von Bedeutung lind.

(6) Wird ein unbebautes GrundstUck. fur du ein Beitrag nach Absat%.
3 oder Absatz 4 featsesetzt worden iat. spater bebaut. so wird der
Beltrag nach Absat>:. I neu berechnet. Delll 80 enll1ttelten Berns 1st
der Betrag gegenUberzustellen, der sich i .. Zeitpunkt des Entstehens
der neu zu berechnenden Beitragsschuld (I 3 AbII.2) bei Ansatz der
nach AbBat%. J oder AbSitz 4 berUcksichtigten GuehoMllcke ergeben
wUrde. Der Unterschiedsbetrag 1st n.chl';uentr1chten. Ergibt die Gegen­
Uberstel1ung eine Oberuhlung. so ist fur die Bereehnung des Erstat­
tungsbetrages auC den Ileicragss.tz ab%.ustellen. nach deCil der ursprUng­
lIehe Beitrag entrichtet wurde. Der ErsULCungsbetrag 1st '10/11 zeit­
punkt der entrichtung des ursprUngllchen Beitrages an nach 1 238 N:)
zu verzinsen.



i 6 Beitrags.atz:

(I) D!:r durch Belcrage abz:udeckende Auf"and vlrd Je z:ur Hallte lIach
der Su_ der Grundstucksflachen und der GeschoafUchen u..ele3t.

beU'lIt bei der Verwenduna von lolasser:;ahlern

(2) Dtr Bettrl3 betragt

I) pro.2 CrundnOClr.sflache
b) pro.2 Gesch0811a<:he

DH ~.2:Q .
DH ).l!~ .

(2) Die Crund3Dbllhr
der NennarOße
bh 5 lllJ/h

bh LO .J/h

bis 20 .J/h

bla )Q .J/h

aber )Q .J/h

30 --...• I ••...... ,.

40,--

., ?~I:: .

..... !~!-;-; .

.... !~!-;-; .

DI'1/Jahr

DH/Jahr

OI'I/Jahr

DK/Jshr

DH/Jlhr

i 7 Fal1igkeit

oer Beitug wird einen I'lonat nach der Zustellung des BeHugsbeachei·
des fat113.

5 8 ErsUttulII der ICos:ten !GI' Grundstlk:ksauschlQsse

(I) Die Kosten fUr Crundstuck.sanschlOsse (Art.9 KAG) sind ••oweit
diese nicht nach 5 1 Ab$.3 WAS Bestandteil der \lasserveraorgungsan1.a­
ge sind, in der jeweils tatslchltch entstandenen Hohe z:u erautten.

(2) Der Erstattung.anspruch entsteht mit Abschlu8 der jeweiligen Haa­
nahlle. Schuldner bt, wer illl ZeHpunkt des Entstehens des Erstst­
tungnnsprucl'ls !igentllaer des Grundstocka oder Erbbauberecht11Ur
1st. 5 7 gilt entaprechend.

!i 9 CebGhrener1'leoolll

O1e GelDeinde erhebt fur die Benutz:ung der w"s.erversorungunlage
Grund- und Verbrauchsgebuhren.

5 9 a GrundSebOhr

(1) Die Grundsebehr wird nach der NennarOlle der ~rvendeten Wa'Mr­
:;Ihler berechnet. lle!1nden .ich auf eine. Grundstock nicht nur \/or­
UberSehend _hrere 'olasserinschlllsse. so vtrd die Cr1,lndgebahr nac:h
der Su_ der Nenngro{len der dnulnen W.'MTz:llhler berechnet. Sowett
'Jauerz:llhler nicht einaebll1,lt $lnd, \lird die ~nlllroße guch.:ltt.t, die
notlg "are, ull bel der =ogl1chen 1Jauerentnlhme das w"sser uhlen
z:u konnen.

i 10 Verbuuchs3ebahr

(I) Die Verbrauchsgebuhr 'oIird nach der ~lIge des aus der Was.er­
ver.orgunasanla3e elltllommenen ~ssers berechnet.

(2) Der lola.serverbrauch wird durch lolauer:;llhler fe.t3ehalten. Er
ist durch die Ge_tnde :;u schaU.en, weM
I. ein Wa.aerz:ahler nicht vorhanden ist, oder
2. der Zl.ztrHt :;ua \lasseulhler oder de••en Ablesu!l& ntcht e...ca­

licht wird, oder
3.•tch konkrete AnhJ,ltspunkte ddar er3eben, dia der \/asserz:ahler

den 1J1rUic1'len w"sserverbrauch nicht analbt.

(3) Die GebUhr betragt DH •••••1.•~ pro KubiklDuer ent~-
nen Wasser•.

(4) Die BalNllsserpauschale wird auf 100,- [!1 feuSeset%t.

!i 11 Enutehen der GebOhrensdwld

(I) O1e Verbrluchsgebuhrenschuld entsteht mit delll Verbrauch.

(2) Die CrundSebuhrellschll1d entateht ernaals lD1t dem Tag, der auf
den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstelluna des Anschlusses
folgt; die ee.. inde teilt dem GebUhrenschuldner dielen Tag schrift­
lich ait. Ja abriSen entneht die Grund&ebChrenschuld ait dem Be­
glnn eines jeden Tages In Hohe eines Tsgesbt\ICtltdh der Jahres­
&rundgebatlrenach~ld ne~.

'l2 CebUhrenlKhuldner

CebUtlrenschuldner ist. wer 1m Zeitpunkt des Entstehens der GebUh­
rellschuld Eigentt=er des Grundstock.s oder ahnl1ch z:ur IlutO:Ulll des
Gr1,lndstllCU diT\ll1ch berKhtlllt ist. CebOhrensc:hddner ist 1~C:h

der Inhaber dnes luf dea Grund'tUCk bel1ndl1chen Betriebes. ~h­

rara CebDhrenachuldner lind Ce..ctschuldner.



5 I) Abrechnung, F~lllgkelt, Vorauazahlung I 16 Inkrafttreten

0) Dn Vubrauch "'trd jahrl1ch abg~rechnet. Die Grund- und \'er· (I) Die Sau.ung trHt aD .. ?I:.?I:..I?~..... in Kurt.
brau<:h,g~blIhr .n.rd einen !tonat nath ZUst~llung des CebOhrenbeschei-
des flllig. (2) GleIchzeitig trHt die Sst~Una va. .. P ....I~ ... .I?!?. außer Kraft.

(2) ...... f die Cebllhrenschuld IIlnd ~u. IS.2., IS.S., IS.8. und 15.11.
jeden Jahrea Vorauuahhlnaen In Ilobe eines Viertels der Jahre!Qb­
rechnuna deli Vorj"hres ~u lehten. Fehlt eine solche \'orjilhresab-
rech"""fII, 110 seen d1e Gellleinde die Hdle der Vorausuhlungen unter Lohktrchen, 2). 09. 1985
SChlt~ufll deli Jahresgesa:tverbr"ucnel fellt.

ftlr die Gel:ll!lnde LohkJ.rchen

5 14 Mehrwertsteuer

zu den Beltugen und Gebuhren ..n.rd dl~ Hehl"'.olertsteu~r In der je­
weils gell~t~llch~n Höhe erhoben.

i 15 Pflichten der Beitrags- und Cebuhrenschuld~r

Di~ lleitrags- und GebUhrenschuldner sind verpflichtet, der Ceuelnde
fur d1e HOhe der SChuld Il3ßgebl1the Ver linderungen unvenugUch ~u

_Iden und aber den lIIIllang dhser Verlnderunaen Auskunft ~u ertei­
len.

Veranstaltungen - Termine

CHlhUber
I. BurgerDelste~

GEMEINDE SCHÖNBERG

24.11. Politischer FrUhschoppen in Ha­
bersam mit MdL Nikolaus Asen­
heck, Beginn: 9.30 Uhr.
Es laden herzliehst ein: CSU­
und JU-Ortsverband

17 .ll. Der SchUtzenverein Eichenlaub
veranstaltet am Sonntag im Gast­
haus Eder in Habersam fOr alle
interessierten, schie~portfreu­

digen Burschen und M3dchen ab
12 Jahren ein Obungsschie~n,

wozu herzliche Einladung ergeht!

10.11. Fischpartie mit
im Gasthaus Eder,

Mittagstisch
Habersam

einer GUllegrube und Herrn Albert Hob­
maier zur Erweiterung eines landwirt­
schaftlichen Nutzgebsudes erteilt.

Einstimmig ~rde dem Beitritt zur
"Vereinigung der Gemeinden des Land­
kreises MUhldorf a.Inn zur Förderung
des Kabelprojekts in der Region 18"
zugestimmt.

- Aufgefordert wurde die Gemei nde vom
Landesamt fOr WasserWirtschaft, PlSne
fUr eine eigene Wasserversorgung vor­
zulegen. Nach Ansicht des Landesamtes
fUr Wasserwirtschaft könne das Land­
ratsamt einer Auflösung des Zweckver­
bandes wohl nur dann zustimmen, wenn
die Gemeinden eine wirtschaftlichere
Lösung anbieten.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEIlEINDERATS­
SITZUNG

AusfOhrlich gesprochen ~rde Uber
den Erla~ neuer Beitrags- und GebUhren­
satzungen zur Wasserversorgung und auch
zur Abwasserbeseitigung. Die Verwaltung
wurde schliel:l-lich beauftragt, bis zur
nSchsten Gemeinderatssitzung die Sat­
zungsentWOrfe auszuarbeiten, und mit
der Sitzungseinladung an die Gemeinde­
ratsmitglieder zu verschicken.

- Das Einvernehmen nach § 36 BBauG wur­
de Herrn Engelbert Wiesböck zum Neubau

BOrgermeister Senftl war der Ansicht,
da~ man dem Landesamt fUr Wasserwirt­
schaft klar und deutlich mitteilen mUs­
se. daß. die Gemeinde Schönberg nach
wie vor fUr die Auflösung des Zweck­
verbandes sei. Die Gemeinde stelle sich
aber ohnehin die Frage. wo diese ange­
sprochene Wirtschaftlichkeit bleibe,
noch dazu. wenn Anschlurbeiträge zwi­
schen 20.000 und 30.000 DM bei größeren
landwirtschaftlichen Betrieben keine
Seltenheit seien. au~rdem die gesamte
Bauma~nahme mit Uber 70% bezuschu~t

werde.
Von Wirtschaftlichkeit könne hier, so
BOrgermeister Senftl, sicherlich nicht



mehr gesprochen werden, vielmehr dr~nge

sich der Gedanke der Verschwendung auf.

- Der Kauf eines Rasenm~hers for den
neuen Sportplatz wurde zurOckgestellt.

- Einstimmig wurde der Kauf einer
Tauchpumpe fOr die Freiwillige Feuer­
wehr beschlossen.

Veranstaltungen - Termine
20.11. Steckerlfischessen der Jungen

Union, Beginn: 16.00 Uhr beim
Gastwirt Esterl. Fische können
auch mitgenommenwerden.

BURGERVERSAMMLUNG 1985 HARMONISCH VER­
LAUFEN

Wie in der Gemeinde Schönberg bereits
gewohnt, und wie nicht anders zu erwar­
ten, verlief auch die diesj~hrige BUr­
gerversammlung wieder ~ußerst harmo­
nisch.
Keinerlei Angriffe oder böse Worte,
weder auf den BUrgermeister , noch auf
die Gemeinderate, noch auf die Verwal­
tung. Ein Zeichen dafür, daß die Bürger
mit der Arbeit ihres Gemeindeparla­
ments und allen voran BUrgermeister
Senftl, zufrieden sind.

Begrüßen konnte Bürgermeister Senftl
H.H. Geistlichen Rat Franz Xaver
Schweiger, zweiten Bürgermeister Bichl­
maier und die Gemeinderatsmitglieder ,
Rektor Helmut Rasch und nicht zuletzt
die zahlreichen interessierten Gemein­
debürger.

Dem Rückblick auf standesamtliche Er­
eignisse folgte ein Gedenken an die
im letzten Jahr verstorbenen Gemeinde­
bürger.
Nachdem Bürgermeister Senftl die aktu­
ellen Baumaßnahmen wie die Errichtung
der Sportanlage, die Errichtung des
Mehrzweckgebäudes , den Straßenbau und
die Rottverlegung angesprochen hat,
folgte von Herrn Franz Weyerer vorge­
tragen, der Kassenbericht des Jahres
1984.

Im Anschluß daran betonte der Vorsit­
zende, daß im letzten Jahr die Schulden
völlig getilgt werden konnten. DarUber­
hinaus sei die Gemeinde Schönberg in

der glücklichen Lage, sogar ein gesun­
des Polster fOr die Errichtung der
Sportanlagen zu schaffen. Die Ausgaben
fOr das Mehrzweckgeb~ude und die Sport­
anlagen betragen, so Bürgermeister
Senftl, derzeit rund 611.000 DM. Da
in diesem Jahr nur ein Teil des Gesamt­
zuschusses eingehe, werde die Gemeinde
die Bauarbeiten nunmehr bremsen und
im nächsten Jahr zu Ende führen.

Für herausragende schulische Leistun­
gen wurden Fräulein Jutta Hofstetter,
Fr~ulein Rosemarie Hoferer, Fräulein
Birgit Schweiger und Reinhard Deinböck
geehrt. Burgerrneister Senftl betonte
bei der Aushändigung eines kleinen
Geldgeschenkes, daß die Gemeinde stolz
auf die nicht alltäglichen Leistungen
ihrer jungen Bürger sei.

Umfassende AusfUhrungen folgten über
die Wasserversorgung. BUrgermeister
Senftl betonte dabei, daß er kein Freund
des Waserversorgungszweckverbandes Neu­
markt St. Veit sei. Genaue Informationen
gab er Uber die Brunnenuntersuchungen,
die derzeit vorgenommen wUrden.

Zum Thema Kanal- und Wasserbeiträge
fUhr te er aus, daß die Gemeinde zum Ab­
lauf des letzten Jahres noch zahlreiche
Bescheide herausgeben mußte, damit diese
Beiträge nicht verjährt sind. Man habe
bewußt lange auf die Zahlungsforderung
verzichtet. Im Interesse aller Beitrags­
pflichtigen könne die Gemeinde auf die
Zahlungen aber nicht verzichten. Außer­
dem wUrde das widerrechtliche Verhalten
der Gemeinde im Rahmen der Rechtsauf­
sicht aufgedeckt werden.

Bürgermeister Senftl wies außerdem dar­
auf hin, daß noch heuer Kanalbeiträge
für das Dorf Schönberg verlangt werden
mussen. Da zum jetzigen Zeitpunkt ein
Einleiten der gesamten HausabwäSser
nicht möglich sei, könne natürlich nur
ein Teil (evtl. 50%) des endgUltigen
Anschlußbeitrages verlangt werden.

Nach wenigen Wortmeldungen, die die Was­
seruntersuchung und die Rotträumung an­
sprachen, beendete Bürgermeister Senftl
die diesj~hrige BUrgerversammlung mit
einem herzlichen Dank an alle Gemeinde­
ratsmitglieder , an die Gemeindebürger ,
die zahlreichen Aushilfskräfte, die wenn
Not am Mann ist, einspringen, an Gemein­
dearbeiter Peter Leitl und an den Kas­
senverwalter, Herrn Franz Weyerer.



GEMEINDE ZANGBERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

- Der Errichtung von zwei Doppelhaus­
halften mit Garagen durch Herrn Niko­
laus Dasch wrde mit der Einschränkung
zugestimmt, daß die Fensterreihen in
der Dachfische nach Möglichkeit vermie­
den werden sollten.

Zuruckgestellt wurde der Bauantrag
auf Errichtung von zwei Doppelhaushslf­
ten in Palmberg. da die Anträge erst
kurz vor der Gemeinderatssitzung ein­
gegangen sind.

- Einstimmig beschlossen wurde die Auf­
stellung einer weiteren Lampe in der
Wiesenstraße .

- For die Freiwillige Feuerwehr wurde
der Kauf einer Tauchpumpe beschlossen.

- Ebenso einstimmig wurde der Beitritt
zur "Vereinigung der Gemeinden des
Landkreises MUhldorf zur Förderung des
Kabelprojekts in der Region 18" befUr­
wertet.

IIAUSIlALTSSATZUNG 1985

Die Gemeinde Zangberg hat die Haus­
haltssatzung fOr das Haushaltsjahr 1985
beschlossen. Die Haushaltssatzung tritt
mit dem 01. Januar 1985 in Kraft.

Die Haushaltssatzung ist durch Nieder­
legung in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
amtlich bekanntgemacht . Gleichzeitig
mit der Niederlegung der Haushalts­
satzung wird auch der Haushaltsplan
eine Woche lang öffentlich aufgelegt.
Die Haushaltssatzung und der Haushalts­
plan liegen außerdem während des ganzen
Jahres in den Räumen der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen innerhalb
der allgemeinen Geschäftsstunden zur
Einsicht bereit.

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn hat als
Rechtsaufsichtsbehörde die nach der
Gemeindeordnung erforderliche Genehmi­
gung erteilt.

I 1

Dir Haushaltsplan fUr das Haushaltsjahr
1911) \llrd I. \.'erwaltung.5hauan.lt In
den Elnnaluloen urJ:! .....sglben luf je
191.600 [It

urJ:! ~ VerMOgenshaushalt In den Einnah­
IDen und Ausgaben auf je
1)4.000 DH fengesun.

"
Kredite zur Flnanderunl von Ausgaben
~ Verqenshaushollt '-'I!rden nleht auf­._n.
"
Verpfllehtur\&ser.achtlgunaen I. \'eraO~

genshau,halt werden nlcht festgesetzt.

I •

Die SteuerUt:te (Hebesnu) fur nach­
stehende Gemeindesteuern ..-erden vle
folst festgesetzt:
I. Grundsteuer

I) fur die land-und foratvirt­
schaftl.Betrlebe (A) 'SO v.lI.

b) fur die Grundsteuer
C1ll lOO v.lI.

2. Ge\.Ol!rbeueuer lOO v.lI.

"
lC.Issenkredlte :tur re<:hue1tlaen leistung
von AUlllben nach dell Hatlstuoluphn
\.OI!rden nicht beansp:rucht.

"
1o'eltere VQrlchr1!ten, die sich auf die
ElnnahJlen und Ausgaben (so 8.B. :tu 51
2) bll 21 KonaHV) und den Stellenplan
(S 6 KotIInllV) beziehen. llerden nicht
aufaenOl\'ll'llll!n.

17

Dleae Haulhaltsut:tul\S tritt _it L.
Januar 198) In Krlft.

Obuberaklrcl'len. ll.09.lI)
CeMlnd. langberg

CU. lUrkl
I. BIIIraer_lner

SELBSTSCHUTZBERATER GESUCHT

Pur die Gemeinde Zangberg wird ein
neuer Selbstschutzberater gesucht.
Wer Interese hat an dieser Aufgabe,
wird gebeten, sich bis Mitte Dezember
bei der Gemeinde oder in der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen zu
melden!

Veranstaltungen - Termine
20.11. AH - Hallenturnier in Gendorf

GRUSSWORT ZUR 700 JAHRFEIER

Zum Festakt und zur Festwoche der Ge­
meinde zangberg aus Anlaß des 700jäh­
rigen Bestehens wurden von der Gemeinde
auf Veranlassung von BUrgermeister
M~rkl auch alle ehemaligen Zangberger.
wie auch die einstigen "Zöglinge" des
klösterlichen Internats eingeladen,
darunter auch die spätere und ehemalige
Kaiserin Zita von österreich. In einem
Schreiben an den BUrgermeister bedauer­
te sie, verhindert gewesen zu sein und
wUnschte allen Veranstaltungen gutes
Gelingen.
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Kfz - Meisterbetrieb und Getränkemarkt

Herr Hartin ROckerl hat seit August 1985 in Zangberg, Atzginger­
straße 4 und 6 eine Kfz-Raparaturwerkstätte mit Auto An- uoo
Verkauf, Unfallinstandsetzungen, Kfz-Spenglerarbeiten, Kuooen­
dienst- und TOV-Instandsetzungen eröffnet.

Daneben besteht auch ein Getränkemarkt, der von Frau Ingrid
Rückerl geführt wird, und eine große Auswahl an Getränken aller
Art bietet.

Wir wUnschen dem jungen Unternehmerpaar • Herrn und Frau Rückerl
geschäftlichen Erfolg!

Hartin Rückerl
Atzgingerstr. 4 + 6
8261 zangberg

Tel: 08636/1740

••••••••••••*.

Ingrid Rückerl
Atzgingerstl'. 4
8261 zangberg

DAS FEST IST VOROBER
(Eine Nachbetrachtung von Günther Thalhammer)

Eine iumense Fülle von Arbeit steckte
in der Vorbereitung all der Veranstal­
tungen. Aber sie hat sich gelohnt. Las­
sen wir die Feste kurz Revue passieren:

Den Auftakt bildete eine glanzvoller
Fstabend am Samstag, 12. Oktober im Ah­
nensaal, von dem Rudolf Angermeier in
seiner brillanten Festrede zu Recht sag­
te, welche Gemeinde im Landkreis könne
schon in einem so herrlichen Saal fei­
ern. Die Reihe der Gäste war illuster,
die musikalischen Beiträge von Niveau
und - mit Stolz sei I s vermerkt - von
eigenen Kraften gestaltet.

Ort und Gemeinde Zangberg begingen das
700jährige Jubiläum der ersten schrift­
lichen Erwähnung der Ansiedlung. Die
Feiern der Jubiläumswoche sind vorbei,
die fstliche Stimmung 1st verrauscht.
Der Ort hat sein Festkleid abgelegt,
die Fahnen sind eingeholt, der Schmuck
an H:Jusern, Zäunen und in den Straßen
ist abgenommen. In das Leben der Gemein­
de ist wieder der gewohnte Alltag ein­
gekehrt. Und das ist gut so.
Mit Goethe kann man im Rückblick sagen:
"Tages Arbeit! Abends Gäste! Saure Wo­
chen! Frohe Feste!

Der Sonntag brachte einen
Dank- und Festgottesdienst
fundierten Predigt von Pater

erhebenden
mit einer

Otto Heiß1g.

Dem würdigen Totengedenken am Krieger­
denkmal, von Blaskapelle und Kirchen­
chor umrahmt, gaben die Vereine und
zahlreiche Bürger das feierliche Ge­
wicht. Ein Festzug führte die Teilnehmer
ins Gasthaus Sedlmayr, wo die Gemein­
de die Mitwirkenden zu einem musikali­
schen Frühschoppen einlud.

Am Dienstag hörten an die hundert Perso­
nen einen Vortrag von Josef Steinbich­
leI' vom Heimatbund Hühldorf über den
Dichter Martin Greif mit Dias, Gedicht­
vortrag und Musikbegleitung . Die Besu­
cherzahl kann für Anlaß, Thema und Ter­
min als erfreulich bezeichnet werden.

Ein volles Gotteshaus brachte der Don­
nerstag zur Pontifikalmesse von Regio­
nalbischof Heinrich Graf von Soden­
Fraunhofen. Bei der anschließenden Weihe
des Jugendheimes waren selbst Stehplätze
Mangelware. Kirchliche und weltliche
Repräsentanten freuten sich mit der Ju­
gend und der Pfarrkuratie über die schö­
nen Räume, dankten dem Bischof für die
Weihe, dem Ordinariat, dem Kloster sowie
allen Helfern fUr die Verwirklichung
des Jugend- und Pfarrheims.

Mit einem Dorffest und Heimatabend in
der Mehrzweckhalle klang am Samstag,
19. Oktober die Festwoche aus. Ober
500 Menschen, Gemeindebürger und Nach­
barn. jung und. alt, füllten die Halle



bis auf den letzten Platz und hatten
ihre helle Freude an den Darbietungen
all der kleinen und groren Mitwirken­
den aus Schule und Vereinen. BOhne und
Dekoration. ein neues BOhnenbild von
Malermeister Reinhard Fiebiger als opti­
scher Blickfang und eine schmissig auf­
spielende Kapelle Weyerer sorgten for
ein festliches Bild und gute Laune.

Ein glänzend aufgelegter Ansager Karli
Lehmann aust"·Kraiburg trug sein gut Teil
zum Gelingen des Abends bei.

Dank der überaus erfreulichen und zahl­
reichen Beteiligung der Bevölkerung bei
den einzelnen Veranstaltungen ~rde die
Festwoche zu einem großen Erfolg.

Einen großen Anteil steuerten dazu
alle Mitarbeiter und Helfer in Verwal'
tung, Gemeinde und Vereinen durch dil
reibungslose Organisation bei.

Unser Bild zeigt die Kin­
dersing- und Spielgruppe
unter der musikalischen
Leitung von Frau Irmin­
gard Maier.

Finem Mann aber gebOhrt die Ehre. beson­
ders erwähnt zu \lo'€rden. nämlich Borger­
meister Franz Märkl.
In monatelanger Arbeit legte er Rahmen
und Ausgestaltung der Feiern fest, kUm­
merte sich um die große Linie und die
Details. vom Wappen angefangen bis zur
Fertigstellung von Straße und Gehsteig
in letzter Minute I von der Herausgabe
des Buches bis zur Verpflichtu ng aller
Mitwirkenden.
Um es mit einem Bild zu sagen: Ein ge­
lungenes Konzert ist Werk und Leistung
aller Musiker, zuvörderst aber das Ver­
dienst des Dirigenten.

FESTSCHRIFT ZUR 700 JAHRFEIER DER GE­
MEINDE ZANGBERG

Wir machen unsere Leser darauf aufmerk­
sam, dar auch nach Beendigung der Fest­
woche zur 700 Jahrfeier noch Exempla­
re der Chronik der Gemeinde Zangberg
erhältlich sind.

Sie liegen in der Gemeindekanzlei wäh­
rend der öffnungszeiten und in der
Bäckerei Rupp zum Verkauf bereit.



700 JAHRE
Bilderbogen

ZANGBERG
der Festwoche

Ein Transparent begrüßt die Gaste

Festakt im Ahnensaal

Totenehrung Pontifikalmesse mit dem Bischof



ZANGBERG - KLEINE GEMEINDE AM RANDE
DES ISENTALS

700 Jahre Gemeinde Zangberg, 1285 ­
1985. So steht es auf den Veröffentli­
chungen und Einladungen zu den Feiern
des 700jährigen Jubiläums des Ortes
zu lesen.
Vor 700 Jahren urkundlich erwähnt, bil­
det Zangberg heute mit der einst selb­
ständigen Gemeinde Wellkirchen und
Palmberg eine politische Gemeinde. im
Wappen symbolisiert durch einen grUnen
Dreiberg.
Zangberg ist eine der kleinsten Gemein­
den 1m Landkreis Muhldorf. der Einwoh­
nerzahl nach an fUnftletzter Stelle.
mit leicht ansteigender Bevölkerungs­
zahl. Bei der Gemeindegebietsreform
1978 konnte es - entgegen ursprUngl!­
ehen Plänen fUr einen Anschluß an Am­
pflog - seine Selbständigkeit erhalten
und schloß mit den gleicherma~n länd­
lich strukturierten Gemeinden Lohkir­
ehen , Schönberg und Oberbergkirchen
eine Verwaltungsgemeinschaft mit Namen
und Sitzu in Oberbergkirchen, die heute
bestens funktioniert.

Geographisch betrachtet liegt Zangberg
ungefähr in der Mitte des Landkreises
am nördlichen Rande des Isentales.
Zu ubersehen ist es allerdings kaum,
aus welcher Richtung man auch kottunt.
Beherrschend weit ins Isental schaut
nämlich das jetzige Kloster und frühere
Schloß, ein weitläufiger, sandgrauer
Gebäudekomplex. Auch das freundlich­
gelbe Kirchlein Palmberg mit seinem
barocken Z~ebelturm grüßt weit ins
Isental hinauf und hinunter bis ins
lnntal. Von der Neumarkter Seite her
bemerkt man auf dem Höhenrücken zu­
nächst einen alleinstehenden Quaderför­
migen Turm mit einer Halbkugel als Kup­
pel, dessen Vorfahren in die RtJnerzeit
zurückreichen dürften.

Fährt man nach Zangberg hinein, fallt
einem auf. daß es keinen baulichen
Ortskern hat. So kann als Zentrum immer
noch das frühere Schloß und jetzige
Kloster mit den sich darum herum scha­
renden Häusern der Hofmark gelten.
Z~schen ihr und Palmberg sowie den
westlichen Neuansiedlungen klafft eine
bauliche Lucke. aufgezwungen durch den
moorigen Grund. Die große Mehrzweckhal­
le bildet ein ge~sses Bindeglied.
Seit jeher hat der Mensch, wo es ging,
vermieden, sich in hochwassergefährdete
Bereiche anzusiedeln, und so liegen

denn auch in Zangberg die meisten Häuser
auf den Hängen und RUcken des HUgellan­
des.
Wirtschaftlich betrachtet ist das alte
Zangberg landwirtschaftlich geprägt mit
stattlichen Höfen 1m Hügelland. Indu­
strie hat sich. lagemäßig und geschicht­
lich bedingt. keine angesiedelt. An Ge­
werbe findet man Betriebe des Bauhaupt-

und Ausbaugewerbes . Der Großteil der
erwerbstätigen Bevölkerung fährt deshalb
in die umliegenden Zentren. in die nahe
Kreisstadt, nach Waldkraiburg oder MUn­
chen zur Arbeit.

Die Bevölkerung ist nach einer längeren
Stagnationsperiode nach dem 2. Weltkrieg
- 1967 gab es nur 570 Einwohner - in
den 70er Jahren stetig angestiegen, heu­
te hat die Gemeinde Uber 800 Einwohner.
darunter ein knappes Hundert Senioren
in zwei Altersheimen.

Voraussetzung fur diese Entwicklung war
die weitsichtige Kommunalpolitik des
damaligen Bürgermeisters Nikolaus Asen­
heck, der mit dem Bau einer zentralen
Wasserversorgung, der Kanalisation sowie
von Klärbekcen die Voraussetzung fur
die Siedlungstätigkeit geschaffen hat.
Der Bau einer Mehrzweckhalle, 1980 eben­
falls unter Asenbeck. gab dem sJX)rtli­
chen wie geselligen Leben neue Impulse.

Heute ist der damalige Schuldenberg auf
ein erträgliches Maß abgetragen. Die
Investitionen dieser Jahre könnten zu
den heutigen Preisen nicht mehr finan­
ziert lo1erden. Derzeit ist der jetzige
Burgermeister Franz Märkl dabei. zusam­
men mit dem Staat die Verhältnisse auf
den IXIrchgangsstraßn zu verbessern und
Gehwege anzulegen. so~e ein Konzept
für die Gestaltung im Ortskern zu ent­
wickeln.

Auf der Kirchengemeinde Zangberg, 1967
aus der Lohkirchener Filialkirche Weil­
kirchen und der Ampfinger Filiale Palm­
berg gegründet, ruht die Last der Erhal­
tung von drei Kirchen.
Das Dorf hat seine selbständige Schule
bei der Schulreform 1970 verloren. aber
das Schulhaus als ausgelagerten Ort der
Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen behalten.
Die Bürger gestalten ein vielseitiges
Vereinsleben . Alles in allem ein Ange­
rot fur alle. um sich in Zangberg wohl
zu fUhlen.

(Günther Thalhammer)
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